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Übersichtslageplan
(ohne Maßstab)

Extensive Dachbegrünung der Flachdächer 
Zur Verzögerung und Reduzierung des Niederschlagswasserabflusses wird für Flachdächer und 
flach geneigte Dächer eine extensive Dachbegrünung empfohlen. 
 
Erläuterungsskizze zu Punkt I. 6.1 Ebenerdige private Stellplätze 
 
 

 

Verfahrensvermerke 
 
Einleitungsbeschluss im Gemeinderat 17.07.2012 
§ 2 Abs. 1 BauGB, § 1 Abs. 8 BauGB, § 13a BauGB  
Entwurfsbilligung  
Offenlagebeschluss, § 3 Abs. 2 BauGB 
Beteiligung der Behörden, § 4 Abs. 2 BauGB  
 
Benachrichtigung über die Offenlage 18.07.2012 
und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger  
öffentlicher Belange, § 4 Abs. 2 BauGB  
  
Öffentliche Bekanntmachung Einleitungsbeschluss 28.07.2012 
und Offenlage, § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Offenlage in der Zeit vom 06.08.2012 
  bis 
 07.09.2012 
 
Behandlung der eingegangenen Anregungen aus   16.10.2012 
der Behördenbeteiligung im Gemeinderat und 
Satzungsbeschlüsse, § 10 BauGB und § 74 LBO 
 
 
 
 
Die ordnungsgemäße Durchführung des Verfahrens wird bestätigt. 
 
 
 
 
 
Walldorf, den 24.10.2012     Christiane Staab 
        Bürgermeisterin  
 
 
 
Inkrafttreten  
Öffentliche Bekanntmachung gem. § 10 BauGB                 27.10.2012 
 
 
Ausfertigung 
Der Inhalt dieser Satzungen stimmt mit den Satzungsbeschlüssen des Gemeinderats 
vom 16.10.2012 überein. Die Satzungen treten durch öffentliche Bekanntmachung in 
der Walldorfer Rundschau in Kraft.  
 
 
 
 
 
Walldorf, den 24.10.2012     Christiane Staab 
        Bürgermeisterin  

8. Versorgungsflächen § 9 Abs.1 Nr.12 
An den im Plan eingetragenen Standorten ist für die jeweilige Versorgungsanlage entweder 
durch eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit oder durch ein im Besitz bzw. Eigentum 
des Versorgungsträgers befindlichen Grundstückes mit einer Mindestfläche von 5,50 m 
(Straßenseite) x 4,60 m zu sichern. 

 
9.  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft § 

9 Abs.1 Nr. 20 BauGB 
 Reserveflächen sind als Wiesenflächen anzulegen, wobei als Pflegemaßnahme eine 

zweimalige Mahd pro Jahr zulässig ist. 
 
10. Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 
 Für die im Plan gekennzeichneten Flächen wird ein Leitungsrecht zugunsten des jeweiligen 

Versorgungsträgers festgesetzt. Die Breite der Leitungsrechte ist zum Teil im Plan 
eingetragen. Für Arbeiten muss der Zugang zu den Leitungstrassen ständig gesichert sein, 
die Leitungstrassen dürfen nicht überbaut oder mit großkronigen Bäumen überpflanzt 
werden. 

 
11. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen § 9 Abs.1 Nr.25a, 

Nr. 25b BauGB 
 
Bepflanzung und Befestigung von Stellplatzbereichen 
Für jeweils 5 Pkw-Stellplätze bzw. 2 Lkw-Stellplätze ist mindestens ein hochstämmiger 
Laubbaum der Liste A mit einem Stammumfang von mindestens 14,00 cm bis 16,00 cm zu 
pflanzen und zu unterhalten. 
Die Stellplätze sind mit wasserdurchlässigen Belägen auszuführen. 
 
Pro 100 qm nicht überbaubarer Grundstücksfläche (entsprechend der Berechnung nach 
GRZ) ist ein hochstämmiger Laubbaum der Liste A zu pflanzen und zu unterhalten. 
 
Pflanzliste 
Liste A:   Bäume 
Feldahorn    Acer campestre 
Hainbuche    Carpinus betulus 
Gewöhnliche Esche   Fraxinus excelsior 
Vogel-Kirsche    Prunus avium 
Stieleiche    Quercus robur 
Winterlinde    Tilia cordata 
Schwarzerle    Alnus glutinosa 
Hängebirke    Betula pendula 
Rotbuche    Fagus sylvatica 
Trauben-Eiche   Quercus petraea 
Silberweide    Salix alba 
Feldulme    Ulmus carpinifolia 
Bergahorn    Acer pseudoplatanus 
Elsbeere     Sorbus torminalis 
 
Liste B:   Sträucher 
Hainbuche    Carpinus betulus 
Roter Hartriegel   Cornus sanguinea 
Hasel     Corylus avellana 
Eingriffliger Weißdorn   Crataegus monogyna 
Pfaffenhütchen*   Euonymus europaeus 
Liguster*    Ligustrum vulgare 
Gemeine Heckenkirche*  Lonicera xylosteum 
Schlehe    Prunus spinosa 
Schwarzer Holunder   Sambucus nigra 
Gemeiner Schneeball*  Viburnum opulus 
Zweigriffliger Weißdorn  Crataegus laevigata 
Faulbaum     Frangula alnus 
Hunds-Rose    Rosa canina 
Salweide    Salix caprea 
Grauweide    Salix cinerea 
Purpurweide    Salix purpurea 
Fahlweide    Salix rubens 
Mandelweide    Salix triandra 
Korbweide    Salix viminalis 

 
Liste C:   Kletterpflanzen 
Schlinger / Ranker (Kletterhilfe erforderlich): 
Clematis / Waldrebe Wildarten und Hybriden 
Heckenkirche*   Lonicera spec. 
Knöterich*    Polygonum aubertii 
 
Selbstklimmer: 
Efeu*     Hedera helix 
Wilder Wein    Parthenocissus i. S. 
Kletterhortensie   Hydrangea petiolaris 

 
Mindestpflanzqualität 
Bäume: 3 x verpflanzte Hochstämme, Stammumfang 16,00 cm bis 18,00 cm 
Sträucher: 3 x verpflanzte Heister, 1,00 m bis 1,50 m 

 
(* giftige Pflanzen) 

 
II. Örtliche Bauvorschriften (§ 74 LBO) 
 
1. Äußere Gestaltung baulicher Anlagen § 74 LBO Abs. 1 Nr. 1 LBO 
 

Fassaden und Dachgestaltung 
 

Fassadenflächen, die auf einer Länge von 5,00 m keine Fenster- oder Türöffnungen 
enthalten, sind pro angefangene 5,00 m Länge mit Kletterpflanzen der Liste C  zu 
bepflanzen und zu unterhalten. 

 
Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie und begrünte Dächer sind zulässig.  

2. Werbeanlagen § 74 Abs. 1Nr. 2 LBO 
 
Alle Maßnahmen zur Außenwerbung (Werbeanlagen) ab 1,00 m Ansichtsfläche sind 
genehmigungspflichtig und dürfen nur in Übereinstimmung mit den folgenden 
Bestimmungen ausgeführt werden: 

 
2.1 Flächige Werbeanlagen dürfen die Größe von 6, 00 m² und eine Bauhöhe von 3, 00 
m nicht überschreiten. 
 
2.2 Werbeanlagen dürfen die Gebäudehöhe bis zu 2,00 m überschreiten. 
 
2.3 Freistehende Werbeanlagen (Pylone) dürfen die Höhe von 5,00 m nicht überschreiten. 
 
2.4 Freistehende Werbeanlagen (Gerüstwerbetürme) sind nur im Bereich zwischen der 
Daimlerstraße, Dietmar-Hopp-Allee, Otto-Hahn-Straße und der Albert-Einstein-Straße 
zulässig. Die maximale Höhe beträgt 13,00 m und  die maximale jeweilige Seitenlänge 
beträgt 6.50 m. 
 

 
3. Außenanlagen § 74 Abs.1 Nr. 3 LBO 
 

3.1 In de im Plan mit einer grauen Schrägschraffur gekennzeichneten Vorgartenzone sind 
Arbeits- oder Lagerflächen nicht zulässig. 
3.2 Mindestens 20 % der Grundstücksflächen sind unversiegelt zu belassen und mit 
Gehölzen der Liste A und B zu bepflanzen. 

 
4. Einfriedungen § 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO 
 

4.1 Entlang der öffentlichen Verkehrsflächen sind nur lebende Einfriedigungen (Hecken mit 
darin einbezogenen Zäunen) bis maximal 2,00 m Höhe zulässig.  
Ausnahmsweise sind hier auch geschlossene Einfriedungen zulässig, wenn die Frontlänge 
nach max. 10,00 m durch einen Versatz auf 2,00 m Länge und  
1,50 m Tiefe mit einer Baumpflanzung der Liste A unterbrochen wird. 
 
4.2 Sonstige Einfriedigungen z. B. seitliche Schutzeinfriedungen, sind mit Pflanzen der 
Liste C zu bepflanzen. Die zulässigen Höhen für diese sonstigen Einfriedungen ergeben 
sich aus dem privaten Nachbarrecht. 
 

3. Hinweise 
 
Altlasten 
Innerhalb des Plangebietes befinden sich laut den Ergebnissen aus der historischen (Nach-) 
Erhebung altlastverdächtiger Flächen insgesamt 23 Verdachtsflächen bzw. Altstandorte.  
 
1. Im Vorfeld einer Nutzungsänderung und/oder Neubebauung auf den „OU-Fall“-Flächen“ ist, in 
Rücksprache mit dem Wasserrechtsamt, eine umwelttechnische Überprüfung durchzuführen. 
Gegebenenfalls erforderliche Sanierungsmaßnahmen können im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens vollzogen werden.  
 
2. Sämtliche Erdarbeiten auf den „B-Fall“ – und „S-Fall“-Standorten sind gutachterlich zu betreuen. 
Wird abfallrelevantes Material angetroffen, ist dieses zu separieren und einer ordnungsgemäßen 
Entsorgung oder Wiederverwertung zuzuführen.  
 
3. Auf dem Grundstück Flst.Nr. 10092/1 findet eine Grundwassersicherungsmaßnahme statt 
(sogenannter „S-Fall“). Dieses Grundstück ist im Altlasten-/Bodenschutzkataster unter der Obj.Nr. 
4338 als schädliche Bodenverunreinigung (SBV) verzeichnet. Sollten auf diesen Grundstücken 
Erdarbeiten durchgeführt werden, ist in Rücksprache mit dem Wasserrechtsamt im Vorfeld das 
detaillierte Vorgehen abzustimmen (Entnahme von Bodenproben, gutachterliche Begleitung der 
Aushubarbeiten etc.). 
 
Belange des Denkmalschutzes 
Sollten bei der Durchführung von Arbeiten archäologische Funde oder Befunde entdeckt werden, 
sind diese umgehend dem zuständigen Landesdenkmalamt zu melden. Die Fundstelle ist vier 
Werktage nach der Anzeige unberührt zu lassen, wenn nicht das Landesdenkmalamt einer 
Verkürzung dieser Frist zustimmt (§ 20.1 DSchG). Gegebenenfalls vorhandene Kleindenkmale (z. 
B. historische Wegweiser, Bildstöcke usw.). sind unverändert an ihrem Standort zu belassen. 
Sollte eine Veränderung unabweisbar erscheinen, ist diese nur im Benehmen mit dem zuständigen 
Landesdenkmalamt vorzunehmen. Auf die Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (§ 27 DSchG) wird hingewiesen.  
 
Bodenschutz 
Bei der Bautätigkeit sind der natürliche Oberboden in bisher ackerbaulich genutzten Bereichen des 
Plangebietes sowie der kulturfähige Unterboden gemäß DIN 18915 zu sichern. Humoser 
Oberboden (Mutterboden) und Unterboden sind getrennt auszubauen. Sofern das anfallende 
Bodenmaterial nicht an Ort und Stelle wieder eingebaut werden kann, ist es in einem nutzbaren 
Zustand zu erhalten und einer Wiederverwertung zuzuführen. In den nicht zur Bebauung 
vorgesehenen Bereichen sind Bodenverdichtungen zu vermeiden, um die natürliche Bodenstruktur 
vor einer erheblichen und nachhaltigen Veränderung zu schützen.  

 
Während der Bauarbeiten sind Einträge von Schadstoffen in die Böden, beispielsweise durch den 
Verlust von Schmier- und Reibstoffen aus Baumaschinen, zu vermeiden. 
 
Grundwasserschutz 
Zur Vermeidung von langfristigen Schadstoffeinträgen soll als Material bei der Dacheindeckung 
kein unbeschichtetes Metall (Kupfer, Zink, Blei) verwendet werden; dies gilt auch für Regenrinnen 
und Regenfallrohre.  
 
Vermessungs- und Grenzzeichen 
Vermessungs- und Grenzzeichen sind für die Dauer der Bauausführung zu schützen und soweit 
erforderlich unter den notwendigen Schutzvorkehrungen zugänglich zu halten. Die Sicherung 
gefährdeter Vermessungszeichen ist vor Beginn beim Vermessungsamt zu beantragen (§ 18 
Vermessungsgesetz). 
 
Polizeidirektion Heidelberg, Sachbereich Kriminalprävention 
Die Polizeidirektion Heidelberg, Prävention und kriminalpolizeiliche Beratungsstelle, stehen für 
Fragen und konkrete Vorschläge in der Planungs- und Bauphase gerne zur Verfügung. Die 
polizeiliche Beratungsstelle bietet für Architekten und Bauherren eine individuelle und kostenlose 
Bauplanung für private und gewerbliche Objekte.  

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

Eingeschränktes Gewerbegebiet
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 8 BauNVO

Industriegebiet
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 9 BauNVO

Stellplätze

Zweckbestimmung:
Parkdeck

öffentliche Grünfläche § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Elektrizität § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

Gas § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

Leitungsrecht
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Sichtwinkel
§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

Flächen für Anpflanzungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO

Flächen für Versorgungsanlagen
§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

Grünflächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Straßenverkehrsflächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

Baugrenzen
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 Abs. 1 und 3 BauNVO

Max. oberste Außenwandbegrenzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB,  §§ 16 und 18 BauNVOOAB

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
§ 9 Abs. 7 BauGB

Vorgartenzone
§ 9 Abs. 20 und 25a BauGB, § 74 LBO

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
Mit dem Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten alle bisherigen planungsrechtlichen 
Festsetzungen in diesem Geltungsbereich außer Kraft.  
 
Rechtsgrundlagen 
 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.9.2004 (BGBl. I S. 2414), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509). 
 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -BauNVO) in 
der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 133), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur 
Erleichterung von Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom 
22.04.1993 (BGBl. I S. 466). 
 
Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 – PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58, BGBl. III 213-1-
6, zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. I S. 1509). 
 
Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 5. März 2010 (GBl. S. 358 
ber. S.416 geändert durch Verordnung vom 25.01.2012 GBL. S. 65)  
 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.7.2000 (GBl. S. 582, ber. S. 698, zuletzt geändert durch Verordnung vom 25.01.2012)  
 
Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.03.1997 BGBl. I S. 504 zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.02.2012 BGBl. I S. 212 
 
In Ergänzung zum Plan und zur Zeichenerklärung wird Folgendes festgesetzt: 
 
I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs.1 BauGB i.V.m. BauNVO) 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „3. Änderung - Industriegebiet“ 
ist identisch mit dem Geltungsbereich des am 29.06.1996 in Kraft getretenen 
Bebauungsplanes „Industriegebiet“. Dieser Bebauungsplan „3. Änderung – 
Industriegebiet“ beinhaltet auch die rechtswirksamen planungsrechtlichen Festsetzungen  
der Bebauungspläne „1.  Änderung – Industriegebiet“ und „2.  Änderung – Industriegebiet“. 
 
1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB 
 
Das Baugebiet ist in folgende Teile untergliedert: 
 
1.1 Eingeschränktes Gewerbegebiet 
1.2  Industriegebiet 

 
1.1 Eingeschränktes Gewerbegebiet 
 

Zulässig sind 
 Gewerbebetriebe aller Art , Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe, 
 Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude, 
 geschlossene Anlagen für sportliche Zwecke. 

 
1.2 Industriegebiet 
 

Zulässig sind 
 Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe. 

 
In den Bereichen eingeschränktes Gewerbegebiet und Industriegebiet sind gemäß § 1 Abs. 

5, 6 und 9 BauNVO nicht zulässig: 
 Einzelhandelsbetriebe (alle Betriebe mit Verkauf an Letztverbraucher) mit folgenden 
Branchen: Nahrungs- und Genussmittel einschließlich der Betriebe des 
Ernährungshandwerks; Drogeriewaren (u.a. Wasch- und Putzmittel, Kosmetika); 
Blumen; Oberbekleidung, Kürschnerwaren; Sportbekleidung, Sportgeräte; 
Haushaltsgeräte, Fotowaren, Papier- und Schreibwaren, Bücher, Spielwaren; Uhren, 
Schmuck- und Silberwaren; Musikalien. Kleinste Betriebe zur direkten Versorgung des 
Gebiets (Kioske) sind davon ausgenommen. 

 Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
 Anlagen für kirchliche (religiöse), kulturelle, soziale, gesundheitliche und offene 
Anlagen für sportliche Zwecke 

 Schank- und Speisewirtschaften  
 Betriebe, die zum sofortigen Verzehr bestimmte Speisen und Getränke herstellen und 
verkaufen  

 Vergnügungsstätten 
 

Die ausgeschlossenen Schank- und Speisewirtschaften sowie die Betriebe, die zum sofortigen 
Verzehr bestimmte Speisen und Getränke herstellen und verkaufen, sind auch nicht 
ausnahmsweise zulässig. 
 
Ausnahmsweise können zugelassen werden: 
 Tankstellen 

 
2. Fremdkörperfestsetzung § 1 Abs. 10 BauNVO 
 
 Schank- und Speisewirtschaften 
 Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „3. Änderung – Industriegebiet“ 

wird für die vorhandenen Schank- und Speisewirtschaften ein erweiterter 
Bestandsschutz wie folgt festgesetzt: 
Erweiterungen, Änderungen, Nutzungsänderungen und  Erneuerungen der nachfolgend 
genannten Schank- und Speisewirtschaften sind zulässig. 

  1. Atrottstraße 33, Supermarkt Italiano 
 2. Altrottstraße 35, Ginas Hexenküche 
 3. Altrottstraße 42, Indian Garden 
 4. Altrottstraße 49, Bernd´s Futterkiste 
 5. Altrottstraße 50, Cafe Bäckerei Rutz 
 6. Edisonstraße 2, Subway 
 7. Industriestraße 42, Imbisswagen 
 8. Robert-Bosch-Straße 63, Imbissstand 
 9. Kleinfeldweg 42, Cafe Art 
 10. Rudolf-Diesel-Straße 43, China Imbiss Wok 
 11. Rudolf-Diesel-Straße 39, Kegelsporthalle 
 12. Rudolf-Diesel-Straße 54, Treiber´s Indoor 
  
 
3. Maß der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 
 
 3.1 Eingeschränktes Gewerbegebiet 
 Grundflächenzahl §§ 16,17 und 19 BauNVO  

Das Maß der baulichen Nutzung ist durch die Grundflächenzahl (GRZ) sowie durch die 
Geschossflächenzahl (GRZ) i. V. m. der Höhe baulicher Anlagen festgesetzt. 

 
 Die zulässige Grundflächenzahl beträgt 0,6. 
 
 Die zulässige Geschossflächenzahl beträgt 1,6. 
 

3.2 Industriegebiet 
Grundflächenzahl §§ 16, 17 und 19 BauNVO 
Das Maß der baulichen Nutzung ist durch die Grundflächenzahl (GRZ) sowie der 
Baumassenzahl (BMZ) i. V. m. der Höhe baulicher Anlagen festgesetzt. 

 
 Die zulässige Grundflächenzahl beträgt 0,8. 
 
 Die zulässige Baumassenzahl beträgt 6.0. 
 
 3.3 Höhe baulicher Anlagen 

Bis auf die durch Planeintrag festgesetzten Höhen, im Bereich zwischen Otto-Hahn-Straße 
und dem Hochholzer Wald ist im gesamten Geltungsbereich die Höhe baulicher Anlagen 
durch die maximale oberste Außenwandbegrenzung (OAB) festgesetzt. Als OAB ist die 
Schnittkante der Gebäudeaußenwand mit der Oberkante Attika oder der Oberkante 
Dachhaut definiert. 
Die Firsthöhe wird vom festgesetzten Bezugspunkt bis zum Schnittpunkt der Oberkante 
Dachhaut der geneigten Hauptdachflächen gemessen; bei Pultdächern entspricht die 
Firsthöhe der oberen Traufe. 
 
Die oberste Außenwandbegrenzung beträgt 12,00 m. 

 
Höhenbezugspunkt für die OAB ist die Hinterkante der für die Erschließung des 
betreffenden Grundstücksteils erforderlichen öffentlichen Verkehrsfläche in 
Grundstücksmitte; bei Eckgrundstücken gilt das arithmetische Mittel. 

 
 Ausnahmsweise darf die OAB auf 40 % der Dachflächen für funktionale oder technisch 
bedingte Aufbauten (z.B. für die Haustechnik, für Aufzüge, Ablufteinrichtungen, Oberlichter, 
Lichtkuppeln, Treppenhäuser usw.) maximal bis zu 3,50 m überschritten werden. 

 
4. Überbaubare Grundstücksflächen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO 

Die überbaubaren Grundstücksflächen sind in der Planzeichnung durch Baugrenzen 
festgesetzt.  

 
5. Bauweise § 9 Abs. 1 Nr. 2, Nr. 2a BauGB i.V.m. § 22 BauNVO 

Die Bauweise ist als abweichende Bauweise festgesetzt.  
Es gilt die offene Bauweise bei der jedoch Gebäude mit einer Länge von mehr als 50 m 
zulässig sind. 
 
In den Mindestabstandsflächen können bauliche Anlagen bis zu einer Höhe von 4,50 m als 
Grenzbau errichtet werden.  
 

6. Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Einfahrten § 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 11 BauGB 
i. V. m. § 14 BauNVO, § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB, § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
Nebenanlagen, überdachte Stellplätze und Garagen, Tief- und Hochgaragen mit ihren 
Einfahrten sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

 
 6.1 Private ebenerdige Stellplätze 

Im Vorgartenbereich dürfen maximal 3 Stellplätze direkt von der öffentlichen Verkehrsfläche 
aus erschlossen werden. Diese Stellplätze sind jeweils zu einer Gruppe 
zusammenzufassen. 
Bei Straßenfrontlängen der Grundstücke über 30,00 m ist je weitere angefangene 10,00 m 
ein zusätzlicher Stellplatz zulässig. 
Stellplatzgruppen ab 4 Stellplätzen sind von der öffentlichen Verkehrsfläche nur indirekt, d. 
h. über Zufahrten zu erschließen und voneinander bzw. zur Straßenbegrenzungslinie mit 
mindestens 2,00 m breiten Pflanzstreifen abzutrennen. 
(Siehe auch Erläuterungsskizze beim letzten Punkt der Hinweise.) 
 
(Hinweis:  Zur Bepflanzung der Stellplätze siehe auch Punkt 11.) 

 
6.2 Ein- und Ausfahrten 
Die Anzahl von Ein- und Ausfahrten ist auf das notwendige Maß zu beschränken. Die 
höchstzulässige Anzahl richtet sich nach der Grundstücksbreite: 
 Für Grundstücke mit einer Straßenfrontlänge bis zu 40,00 m sind maximal 2 
Zufahrten, 

 für größere Grundstücke ist pro weitere angefangene 15,00 m eine zusätzliche 
Zufahrt zulässig. 

Die Breite je Zufahrt wird auf maximal 7,50 m beschränkt. 
 
6.3 Sonstige private Stellplätze § 21a Abs. 1 Abs. 5 BauNVO 
Bei Anordnung von Pkw-Stellplätzen in Garagengeschossen oder unter der 
Geländeoberfläche wird die benötigte Fläche nicht auf die zulässigen Geschossflächen  
oder die zulässige Baumasse angerechnet. 

 
7. Von der Bebauung frei zu haltende Flächen § 9 Abs.1 Nr. 10 BauGB 

Die Sichtwinkel sind von baulichen Anlagen frei zu halten. 
Stellplätze können ausnahmsweise zugelassen werden. 
 Der Sichtwinkel umfasst 10,00 m x 10,00 m und die maximale Höhe der Einfriedigungen 
beträgt hier 0,80 m. 

 


